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aller Sterblichen. Ich harre mit
Bangen Deiner Antwort. Dein

nur Dir gehörender
Tropf, Idealist.

Der Zeitgenosse schreibt:

Also liebes Kind, ich biete
Ihnen hiermit die grosse Chance
Ihres Lebens. Ich habe mich endlich

schwer genug entschlossen,
Sie zu heiraten. Vorausgesetzt
natürlich, dass alles klappt. Sie

haben ein sehr grosses Vermögen,
das Sie mir am Tage der Hochzeit

übertragen werder,. Sie

schwören mir Treue bei einer
von Ihren Eltern gestellten
Sonderkaution von zehntausendFran-
ken, während Sie auf die Treue
meinerseits keinen Wert legen.
Sie erklären ein für alle mal, dass

Ihre Verwandten alle Verbrecher

sind, während meine
Verwandten Ihnen heilig sind. Die

von Ihnen bereitzustellende Woh-

Sie wollen mir doch nicht
angeben, daß Sie den ganzen Tag

singen würden, wenn es Ihnen

wirklich so schlecht ginge
Ric et Rae

nung hat nach besonderer Anlage
eingerichtet zu werden, von den
zehn Zimmern stehen acht Zimmer

ausschliesslich zu meinem
persönlichen Gebrauch. Sie
verpflichten sich bei einer von Ihren
Eltern gestellten Sonderkaution
von weiteren zehntausend Franken,

diese meine Zimmer nur
nach ausdrücklicher Aufforderung

meinerseits zu betreten. Im
Falle einer Scheidung nehmen
Sie jede Schuld auf sich, Ihr
Vermögen fällt dann an mich. Für
diese Kleinigkeiten biete ich
Ihnen meinen Namen und das

grosse Glück, meine Ehefrau zu
werden. Ich glaube, Sie werden
die seltene Chance Ihres Lebens

ergreifen und sich durch eine
sofortige Zahlung von dreitausend
Franken diese Option sichern.

Ihr Rutspe, Zeitgenosse.

Heirats-Inserat
aus einer japanischen Zeitung.

«Ich bin eine sehr hübsche Frau
mit dichten Haaren, die wie Wolken

wogen, mein Gesicht hat den

Seidenglanz der Blumen, mein

Körper ist schmieg- und biegsam
wie die Weide und meine Augenbrauen

haben die Krümmung des

zunehmenden Halbmondes. Mein
Vermögen reicht hin, um Hand in
Hand mit dem Geliebten durch
das Leben zu schlendern.» Febo

«Was schneidest Du da aus

der Zeitung?»
«Ein Gerichtsbericht, wornach

ein Mann die Scheidung er-
ihm seine Frau
Taschen

durchwirkte, weil
heimlich die
suchte.»

«Und was
machen?»

«In meine Tasche stecken.»

willst Du damit

Gegen Ihre Rheumatismen,
Gicht u. Neuralgien nur den

ELSOL
Hochfrequenz

ftpparat
das Schweizerfabrikat, mit
der zweijährigen Garantie.
Jeder Käufer eines EL SOL
Apparates kann den ausgelegten

Betrag wieder
zurückverdienen. - Verlangen
Sie Prospekt.

J. Th. Fontana
EL SOL- Fabrikation
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Frauen
welche an

Nervenschwäche
Hystero-Neurasthenie,

nervösen Herzbeschwerden,
Begleiterscheinungen und
Folgen des Klimakteriums,

Ausllüssen,
Nervenschmerzen

und Nervosität leiden und
geheilt sein wollen, schicken
ihr Wasser (Urin) an das
Medizin- und Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke),

Gegründet 1903.

Instituts arzt: Dr. J.Fuchs.

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-Sommersprossencrème

Töple à Fr. 2.50, bei 2 Töpien Irko.
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Sohwünenapotheke, BADEN (Aarg.)
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Gratismuster und Literatur durch die
PO-HO-Co. A.-G., Basel 2. Erhältl. in allen
Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 4.
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